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durchgehend VOIN den » Negern « 6. GlaubeIn Memoriam 1st »nicht eın Erlebnis, sondern die San
stiımmung der VO  . ott geoffenbartenWalbert Wahrheit«“. TIrotzdem annn I11all darin be
reıits den spateren uhlmann erkennen:Bühlmann plädier ‚WarTr für die Einführung des
christlichen Fremdwortes, mehr noch aber
für den Gebrauch des » Erbwortes« eines(1916-20067]

VO  - Anton Rotzetter OFMCap Volkes:;: dieses kann chrıstiliche Bedeutung
annehmen, mehr och kann ent-

sprechenden Neuprägungen führen Dabei
/u den »namhaften «“ Schweizer warn VOIN der » Häresiephobie « die den
eologen DZw. deren »klingenden Sprachvorgang hindert, un: stellt die FEnt-
Namen «? gehört ohne Zweifel der tehung einer christlichen Sprache als
weltbekannte Kapuzıner Walbert einen lang andauernden Prozess dar, der 1ın
uhlmann Sein Gewicht zeıgt sich der Stabilität der Begriffe enden soll Diese
In zahnlreichen Publikationen, darunter se1 erst erreicht, WEn die Kirche ÜTrG

Bücher, die In viele prachen eigene Priester geleitet würde.
übersetzt Sind. In diesem Beitrag
soll Bühlmann als MissionswI1issen-
Sschafitlier gewürdigt werden. DiIie missionswissenschaftliche

Leistung
Die Missionswissenschaft Die Erkenntnisse des I1. Vatikanischen
»} VOT Bühlmann &< Konzils, VOT allem die Aussage, wonach die

nichtchristlichen Religionen bereits VO  -

Selbstverständlich soll hier das Verdienst sich AaUS$ » Heilswege « un: ın ihrem eigenen
für die epochale Neudefinition der Begriffe Wesen erns nehmen sind, werden VO  =

Mission/Missionswissenschaft nicht allein uhlmann allmählich aufgenommen. In
uhnlmann zugeordnet werden. Doch 1st der Festschrift für Karrer? verwelst
diesbezüglich wohl die bekannteste und auf dessen epochales Werk !9 und die We1l-

vernehmbarste Stimme. terführung des edankensC Rahner.
Mission wird vorher verstanden als FEin- Bereits vorher bricht die FEinbahnstrafßse

bahnstrafße das Licht Christi wird In ıne des Missionsauftrags auf UrC se1ln Afri-
total verfinsterte Welt gebracht; Missıon ist kabuch *, ın dem den Dreischritt be-

schreibt: Verkanntes Entdecktes Über-der »ordentliche Heilsweg« für die » Nicht-
CANArıstiliıche und ungläubige Welt«*: 7 den schätztes Heidentum. Erst In spateren

Publikationen wird welıitere Erkenntnis-positıven Folgen der Missionierung zählen
dann Dinge WI1e Menschenrechte, irdisches schritte WdBCIL,

Bühlmann selbst kennzeichnet diesenWohlergehen, Gesun  el288  In memoriam  durchgehend von den »Negern«°. Glaube  In Memoriam  ist »nicht ein Erlebnis, sondern die Zu-  stimmung zu der von Gott geoffenbarten  Walbert  Wahrheit«’. Trotzdem kann man darin be-  reits den späteren Bühlmann erkennen: so  Bühlmann  plädiert er zwar für die Einführung des  christlichen Fremdwortes, mehr noch aber  für den Gebrauch des »Erbwortes« eines  (1916-2007])  von Anton Rotzetter OFMCap  Volkes; dieses kann christliche Bedeutung  annehmen, mehr noch: es kann zu ent-  sprechenden Neuprägungen führen. Dabei  Zu den »namhaften «* Schweizer  warnt er von der » Häresiephobie«®, die den  Theologen bzw. zu deren »klingenden  Sprachvorgang hindert, und stellt die Ent-  Namen«* gehört ohne Zweifel der  stehung einer neuen christlichen Sprache als  weltbekannte Kapuziner Walbert  einen lang andauernden Prozess dar, der in  Bühlmann. Sein Gewicht zeigt sich  der Stabilität der Begriffe enden soll. Diese  in zahlreichen Publikationen, darunter  sei erst erreicht, wenn die Kirche durch  ca. 40 Bücher, die in viele Sprachen  eigene Priester geleitet würde.  übersetzt sind. In diesem Beitrag  soll W. Bühlmann als Missionswissen-  schaftler gewürdigt werden.  2 Die missionswissenschaftliche  Leistung  ı Die Missionswissenschaft  Die Erkenntnisse des II. Vatikanischen  »vor W. Bühlmann «  Konzils, vor allem die Aussage, wonach die  nichtchristlichen Religionen bereits von  Selbstverständlich soll hier das Verdienst  sich aus »Heilswege« und in ihrem eigenen  für die epochale Neudefinition der Begriffe  Wesen ernst zu nehmen sind, werden von  Mission/Missionswissenschaft nicht allein  W. Bühlmann allmählich aufgenommen. In  W. Bühlmann zugeordnet werden. Doch ist  der Festschrift für O. Karrer? verweist er  er diesbezüglich wohl die bekannteste und  auf dessen epochales Werk'® und die Wei-  vernehmbarste Stimme.  terführung des Gedankens durch K. Rahner.  Mission wird vorher verstanden als Ein-  Bereits vorher bricht er die Einbahnstraße  bahnstraße: das Licht Christi wird in eine  des Missionsauftrags auf durch sein Afri-  total verfinsterte Welt gebracht; Mission ist  kabuch!, in dem er den Dreischritt be-  schreibt: Verkanntes - Entdecktes - Über-  der »ordentliche Heilsweg« für die »nicht-  christliche und ungläubige Welt«*; zu den  schätztes Heidentum. Erst in späteren  Publikationen wird er weitere Erkenntnis-  positiven Folgen der Missionierung zählen  dann Dinge wie Menschenrechte, irdisches  schritte wagen.  W. Bühlmann selbst kennzeichnet diesen  Wohlergehen, Gesundheit ... Entsprechend  ist die Missionswissenschaft die systemati-  Prozess als » Wandlung zum Wesentlichen «!?,  In dieser »neuen Art von Festschrift«!* — er  sche Darstellung dieses Vorgangs und vor  allem historisch orientiert.  schreibt sie selbst zu seinem 60. Geburts-  Auch W. Bühlmann bewegt sich zunächst  tag —- wird, so sein Schüler und damaliger  in diesem Rahmen. Noch seine Dissertati-  Präsident der International Association for  on spricht von der »heidnischen Sprache«,  Mission Studies, Prof. Dr. A. Camps, deut-  die es zu »christianisieren« gälte.? Und  lich, dass W. Bühlmanns Stärke nicht in der  ohne spürbare Hemmung spricht er darin  abstrakten Theoriebildung liegt, sondern in  zmr | 91ı. Jahrgang | 2007Entsprechen
1st die Missionswissenschaft die systematı- Prozess als »} andlung ZU Wesentlichen C L

In dieser » L1CUECIN Art VO  = Festschrift «sche Darstellung dieses Oorgangs und VOT

allem historisch orlientiert. schreibt S1€E selbst A seinem 60. Geburts-
Auch uhnlmann bewegt sich zunächst tag wird, se1n chüler und damaliger

In diesem Rahmen. och seine Dissertati- Präsident der International Assoclation for
pricht VO  aD der » heidnischen Sprache «, Mission Studies, Prof: Dr. A. Camps; deut-

die » christianisieren « gälte.? Und lich, dass Bühlmanns Stärke nicht ıIn der
ohne spürbare Hemmung pricht darin abstrakten Theoriebildung jegt, sondern In
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Publikumswirksam versteht Bühl-»der Dynamik der geschehenden esSCNICN-
[E « un In der »existentiellen Problematik«. INann, selne Ihesen ın Aktionen umzuset-

Z (Missionsjahr 1960 '°, Fastenopfer derGegenwart, Ere1ign1s, das Hıer und Jetzt 1st
uSgangs- un Zielpunkt er Veröffent- Schweizer Katholiken
lichungen. Daraus ergeben sich olgende
>> Verlagerungen (< L Geboren 1916, Burger VOTlT!

Von den auswartıgen Missionen ZUT mmen/Luzern, aufgewachsen n Gerliswil,
missionarischen Ortskirche 9-1 Gymnasıum n Stans/Nidwalden,

1935 Eintritt In den Kapuzinerorden,Von der Warnung VOTL Politik 7A08 8.9.1939 wWiIge roTfess, 1942 Priester-
weihe:; 3719 Studium der Universitatpolitischen Engagement der Christen.
Freiburg/Schw., Dr.theol., O=1 MISSIO-Von der Ekklesiozentrik Z Heils- 11aAlT In Tansanıa, 4719 Dozent Instıtu

dienst der Welt tur Missionswissenschaftt der Universitat
Freiburg/Schw., 1966-19 n der LeitungVon der Anstrengung für die chulen der Schweizer Kapuzıner, 1970-1963 General-

ZuUEET Erwachsenenbildung. sekretar für dıe Kapuzinermissionen In KOM,
Von der (Carıtas TESe zeitwelse auch Professor tur Missionswissen-

schaft der Papstlichen Universitat Lateran;
Vom Draufgängertum ZUT Ökumene. seIner |ehren Problemtftall der Glau-

benskongregation, welche Arst Dr
1994 das Verfahren ad acita egt 1983-19Aus einer olchen IC heraus entwickeln mM aus der Stille Arth, abh 1996 IM loster

sich dann die spateren Aussagen: dass ott Olten, etzte Onate n der Krankenabteilung
des Klosters In SCHWYZ, Tod 16 Maı 200 /,en Völkern geht und nicht notwendiger eerdig auf dem Oosterfriedhof n Iten

Weise den mweg über das Christentum Ichard -RIEDLI, Walbert Bühlmann
(*1916) Von der Kırche reden, mMit der Kirchegehen INUSs, ihr eil wirken; dass Kampfen sich der Kırche Treuen, n

ott auch über die rtremden Religionen ZUr tephan | EIMGR  aX SCHOCH Hg)
die Gottvergessenhneit. SchweizerKirche prichtIn memoriam  289  Publikumswirksam versteht es W. Bühl-  »der Dynamik der geschehenden Geschich-  te« und in der »existentiellen Problematik«.  mann, seine Thesen in Aktionen umzuset-  zen (Missionsjahr 1960'°, Fastenopfer der  Gegenwart, Ereignis, das Hier und Jetzt ist  Ausgangs- und Zielpunkt aller Veröffent-  Schweizer Katholiken ...).  lichungen. Daraus ergeben sich folgende  » Verlagerungen «!*:  1 Geboren am 6. 8. 1916, Bürger von  a Von den auswärtigen Missionen zur  Emmen/Luzern, aufgewachsen in Gerliswil,  missionarischen Ortskirche.  1929-1935 Gymnasium in Stans/Nidwalden,  31. 8.1935 Eintritt in den Kapuzinerorden,  b Von der Warnung vor Politik zum  8.9.1939 Ewige Profess, 5. 7. 1942 Priester-  weihe; 1943-1949 Studium an der Universität  politischen Engagement der Christen.  Freiburg/Schw., Dr. theol., 1950-1953 Missio-  c Von der Ekklesiozentrik zum Heils-  nar in Tansania, 1954-1970 Dozent am Institut  dienst an der Welt.  für Missionswissenschaft an der Universität  Freiburg/Schw., 1966-1969 in der Leitung  d Von der Anstrengung für die Schulen  der Schweizer Kapuziner, 1970-1983 General-  zur Erwachsenenbildung.  sekretär für die Kapuzinermissionen in Rom,  e Von der Caritas zur Selbsthilfe.  zeitweise auch Professor für Missionswissen-  schaft an der Päpstlichen Universität Lateran;  f Vom Draufgängertum zur Ökumene.  wegen seiner Lehren Problemfall der Glau-  benskongregation, welche erst am ı. April  1994 das Verfahren ad acta legt, 1983-1996  Aus einer solchen Sicht heraus entwickeln  im Haus der Stille Arth, ab 1996 im Kloster  sich dann die späteren Aussagen: dass Gott  Olten, letzte Monate in der Krankenabteilung  des Klosters in Schwyz, Tod am 16. Mai 2007,  zu allen Völkern geht und nicht notwendiger  beerdigt auf dem Klosterfriedhof in Olten.  Weise den Umweg über das Christentum  2 Richard FRIEDLI, Walbert Bühlmann  (*1916). Von der Kirche reden, mit der Kirche  gehen muss, um ihr Heil zu wirken; dass  kämpfen, sich an der Kirche freuen, in:  Gott auch über die fremden Religionen zur  Stephan LEIMGRUBER/Max SCHOCH (Hg),  Gegen die Gottvergessenheit. Schweizer  Kirche spricht...  Theologen im 19. und 20. Jahrhundert,  Freiburg 1990, 617-626, hier 618.  R. Friedli sieht die Bedeutung des Verstor-  3 Leo KARRER, Katholische Theologie im  schweizerischen Kontext, I: Grundlegende  benen in den 10 Geboten, die dieser für die  Überlegungen, in: Bulletin ET 14 (2003)  heutige Kirche formulier  e  25-35, hier 28.  4 Joseph SCHMIDLIN, Art. Mission,  1. Gebot: Ihr werdet den gesunden  in: Michael BUCHBERGER (Hg), Lexikon  Menschenverstand walten lassen.  für Theologie und Kirche, Freiburg ?21935,  2. Gebot: Ihr werdet euch als Volk  Bd. VIl, 218.  5 Die christliche Terminologie als missions-  Gottes ernst nehmen.  methodisches Problem. Dargestellt am  3. Gebot: Ihr werdet euren Mitchristen  Swahili und andern Bantusprachen,  Schöneck-Beckenried 1950, X.  die Hand reichen.  6 Vgl.auch: Psychologische Beobach-  4. Gebot: Ihr werdet euch auf die Seite  tungen beim Photographieren von Negern,  Basel 1954.  der Armen stellen.  7 Terminologie (wie Anm. 5), 12.  8 Ebd.,76.  5. Gebot: Ihr werdet die Weite des  9 Die Theologie der nichtchristlichen  Schöpfergeistes bewundern.  Religionen als ökumenisches Problem, in:  6. Gebot: Ihr werdet den »Ich-bin-da«  John-Louis LEUBA/Heinrich STIRNIMANN,  aller Völker anerkennen.  Freiheit in der Begegnung. Zwischenbilanz  des ökumenischen Dialogs, Frankfurt a. M./  7. Gebot: Ihr werdet die religiösen  Stuttgart 1969, 453-478.  10 Otto KARRER, Das Religiöse in  Nomaden begleiten.  der Menschheit und im Christentum,  8. Gebot: Ihr werdet die Reihen der  Freiburg 1934.  Friedensmacher verstärken.  11 Afrika, Mainz 1963.  9. Gebot: Ihr werdet die Erde auf das  12 Wandlung zum Wesentlichen. Der Sinn  der Evangelisierung, Münsterschwarzach 1976.  Paradies hin entwickeln.  13 Arnulf CAMPS im Vorwort dazu.  14 Ebd.,145ff.  10. Gebot: Ihr werdet dem Gott der  15 Wer Augen hat zu sehen, Graz 1989.  Geschichte begegnen.  16 Bildungsmappe, Luzern 1960.  zmr | 9ı. Jahrgang | 2007Theologen m 1: Uund 20. Jahrhundert,

reiburg 1990, 017-620, hier 018
riedli sieht die Bedeutung des Verstor- | e0 KARRER, Katholische Theologie m

schweizerischen KOnNteXT, Grundlegendebenen ın den Geboten, die dieser für die UÜberlegungen, n ulletin l 2003
heutige Kirche formuliert15 V hier

Joseph SCHMIDLIN, Art Mission,Ihr werdet den gesunden n Michae|l BUCHBERGER (Hg) exikon
Menschenverstand walten lassen. für Theologie und Kirche, reiburg

Ihr werdet euch als Volk Il 218
DIie christliche Terminologie als MISSIONS-

(GJottes erns nehmen. methodisches roblem Dargestellt
Ihr werdet Mitchristen ‚wahıl! und andern Bantusprachen,

Schöneck-Beckenrie« 1950,die and reichen. Vgl auch: Psychologische eohach-
Ihr werdet euch auf die Seite (ungen eım Photographieren Vor) Negern,

Rase| 1954der Armen tellen Terminologie (Wwie Anm 5)
470Ihr werdet die eıte des
DIie Theologie der nıchtchristlichenSchöpfergeistes bewundern. Relligionen als kumenisches roblem, n

Ihr werdet den » Ich-bin-da« John-Louis BA/Helmnric| STIRNIMANN,
er Völker anerkennen. Freiheit In der Begegnung. Zwischenbilanz

des kumenischen Dialogs, Frankfurt M. /
Ihr werdet die religiösen Stuttgart 1969, 453-478

(Otto KARRER, Das Religiöse InNomaden begleiten. der Menschheit und IM Christentum,Ihr werdet die Reihen der reiburg 1934
Friedensmacher verstärken. 11 Afrıka, Maınz 1963

Ihr werdet die Erde auf das 'andlung ZU:|  3 Wesentlichen. Der SInnn
der Evangelisierung, Munsterschwarzach 1976

Paradies hin entwickeln. Arnultf mM Vorwort dazu.
„145Ihr werdet dem ott der 15 Wer hat sehen, raz 1989

Geschichte egegnen. Bildaungsmappe, | uzern 960
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Franziskanische 1SS10N

BücherIn spateren Jahren wendet sich Buühl-
Buchbesprechungen111a mehr auch spirituellen Fragen E VOL

em denen, die miıt dem Tod IN1IMNECN-

hängen. Er legt diese rage auch als Kril-
schen Ma(f{ßstab die Veröffentlichungen
anderer Autoren.

Die spirituelle Fragestellung 1st ın en
missionsspezifischen Veröffentlichungen
gegeben. In en geht letztlich den
existentiellen Vollzug des aubens Als
Angehöriger der franziskanischen Familie
aufßert sich iImmer wieder Franz VO  a

Assısl, seinem Gang AB Sultan VO  z Altermatt, UrsAgypten un YAUR selner Meinung nach Delgado, arlıano
daraus entstandenen Missionskapitel der Vergauwen, ul (Hg.)
» Regula NO  e bullata«. Dabei betont VOT Der Islam n Europa.
em die missionarische Bedeutung des wWIıschen Weltpoliti Uund Alltag

(Religionstorum 1)einfachen Daseins Academıic Press ribourg ohlhammer
Er pragt und beschreibt ın besonderer Stuttgart 2006, 3568

Weise das Missionsverständnis der Kapu-
Ziner.., das In zahlreichen Biographien Als Antwort auf die veranderte Einstellung ZUT

eligion, WIE SIE seIit der der A re nkonkretisiert. Er beteiligt sich engagılert Luropa arkennbar ST hat die Universita ribourgder lateinamerikanischen Befreiungstheo- In der chweIlz beschlossen, VOT'T) 2005 Jahr-
ogie, besonders großen Missions- lıch e1n nternationales pluridisziplinäres Religions-
kongress der franziskanischen en auf tforum veranstalten. DIie ortrage dieser Foren

werden In einer el dokumentiert, deren Banddem Mattlıi ın Morschach 1982) dessen
Ergebnis des Rellgionsftorums SE das siıch mMit derEnde eın bedeutsames prophetisches Zeug- Situation des Islam n Luropa beschäftigte.N1Ss steht . !$ Ebenso ist unlmann eliner Antang stehen n Tell In alıner Ischung

der Autoren des international In z Spra- VOo'NN wissenschafttlicher Reflexion und Journalismus
drei eitrage UT Islam zwischen Weltpoliti undchen verbreiteten CCFMC-Kurses”?, dessen
Alltag. Der fTrühere NZZ-)Journalist Arnold H OT-usgangs- und Zielpunkt die geschehende TINGER Dru den unter slamischem Vorwand aurTt-

Gesichte 1St, WI1e uhlmann ın seinem tretenden Terroriısmus UNSSTET Tage Gilles EPEL
umfassenden Werk eze1igt hat Heleuchtet die Situation des Islam In Luropa AaUs

nistorischer IC und sSIEe] n den etzten
Jahren verschiedene chnitt- DZW Bruchstellen
19 7/73, Im ahr des Oktoberkrieges zwischen Israel
und seınen arabischen achbarn, 989 mMıit dem

Fın Missionsorden rag nach selıner Zusammenbruch der kommuniIstischen Welt und
Zukunft, Münsterschwarzach 1979

L eonardo BOFF/Walbert UHLMANN
Ihren Folgen für das Verhältnis den Muslimen,
IM 11. September 2001 mMmiıt seınen KOonNsequenzen.Hg.) aue Melne Kırche auf. Franziskanische Schliefslic rag Bassam TIB! ach den Vorausset-Inspirationen AUs$s der Driıtten Welt

Dusseldort 1983 ZUNgEN tüur a1n gemeinsames en n eIner Ivil-
Comprehensive ( Ourse gesellschaft DZW nach den Möglichkeiten einer

the Franciscan Miıssion Charısm, dessen
Generalsekretariat zunachst der Missions-

»Europalsierung des Islam«. Was stellenweise n
tarker Parteilic  el V  n wWird, ste mM

zentrale der Franzıskaner In Bonn angesiedelt Ergebnis elder her undiskutier Im aumWAar, heute aber seiınen SITZ n Uurzburg Teil thematisiert die IM Volk verbpreıtete 1S-nat (Haugerring Y, ürzburg); nion
KOTZETTER, Mlıiıt ‚Ott IM eute Grundkurs aamophobie. Fr beginnt mMıt aınem Forschungs-
Tranziskanischen Lebens, reiburg 2000 Hericht VOT) C.ALLEN ber den ufs Ganze her
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